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Die Fülle der auf knappem Raum übersichtlich zusammengestellten reichen nformatıon ist,
bewundernswert. Diese Kürze ist ZU. guten eıl TST durch die CAL ermögliıcht worden ; denn
In der Regel genugt eın kurzer Hınvweils auf dieses Standardwerk, über Verfasser und Inhalt
eINes Werkes, weıtere Hss, Editionen un:! Sekundärliteratur jede wünschenswerte Auskunft

erhalten, 1Ur cie euere Lauteratur ist nachzutragen. ber uch die AT gewınnt durch
diesen Katalog; denn 1U erscheinen manche Werke, die 1n den früheren Katalogen nıcht
erwähnt der falsch bestimmt T1L.

Nur ganz wenigen Stellen sich der Rezensent größere Ausführlichkeit gewünscht,
w1e twa bei den Hss mıt dem Corpus VO.  - 59 (Hs 135, 136, 137; 139) der (Hs 138, 140)
Homilıen Ephräms des Syrers der bei Hs 149 mıiıt Homilien des JJohannes Chrysostomus.

Die folgenden ndices (Band 11,117-194) stellen das reiche Material der insgesamt 4.76 Hss
übersichtlich Verfasser un Übersetzer (S 119-125), Inhalt (S 126-152), arabische
Titel (In Umsehrift, 153-156), Namen der Schreiber, Besıtzer und Leser (S 157-163), Trts-

(S 164-166), Tiste der datiıerten Hss (S 167-169). Besonders wertvoll ist, der Index der
arabischen Incıpits (ın arabischer Schrift, 170-194), der sicher bel der Identifizıerung titellos
überlieferter Schriften un bel der Feststellung der Identität zweler exXxte DbZw. zweler Redak-
tionen gute Dienste eısten wird.

Die beiden Bände erschlıeßen den reichen Bestand der Bibliotheque nationale christl.-
arabıischen Hss ın mustergültiger Weınse. Die Beschreibungen sind napp Umfang, ber reich

solider nformation. Wiıe groß der Kortschritt gegenüber den für ihre Zeıt recht verdienst-
vollen Katalogen VO  w de Slane un! Blochet ist, zeigt der Vergleich jeder beliebigen Beschrei-

bung Troupeaus mıiıt der entsprechenden se1iner Vorgänger. Jeder Benutzer wırd Troupeau
für se1INeEe jahrelange, geduldige, entsagungsvolle un mıiıt größter Sachkenntnis ausgeführte
Arbeit dankbar seın und die Bibliotheque nationale ZU Krscheinen dieser Bände beglück-
wünschen.

Juhus Aßfalg

Krnst m 1ı Athiopische Handschrıiıften VO Janasee
Reisebericht un Beschreibung der Handschrıften 1n dem Kloster des heılıgen
(+abrıiel auf der Insel Kebran, mıt 19 Farbtafeln, 14 Schwarzweißtafeln
und eıner arte des Tanasees E Vongt [ Hrgb.], Verzeichnıis der orl1en-
talıschen Handschriıften ın Deutschland, and XX Hranz Steiner Verlag,
Wiesbaden, 19758 244 .. Tafeln, andkarte, Ganzleınen, 196

In der VO.  - der Deutschen Forschungsgemeinschaft finanzıerten Reihe » Verzeichnis der
orientalischen Handschriften 1n Deutschland« sind bereıits mehrere Bände erschıenen, dıe für
den Christlichen Orient V{}  _ großem Interesse sind. So erschıenen Kataloge der syrischen, L’IN6-

nischen un georgischen Hss, SOWI1e eın and über die iıllumıinıerten äthiopischen Hss VO  -

EK Hammerschmidt und äger. Nun legt Hammerschmidt, der bekannte Äthiopist
der Hamburger Universıität, einen gewichtigen and über die 558 äthiopıschen Hss 1mMm Kloster
des hl (GAsabriel autf der Insel ebrän 1Mm Tänäsee VOor, dem noch wel weıtere Kataloge über die
restlichen Tänäasee-Hss folgen sollen.

Wiıe der Reisebericht 1n der Einleitung besagt, arbeıitete schon se1it 1962
der orbereitung einer Reise den Klöstern Tanäsee, die dortigen Hss aufzunehmen
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un! der internationalen KForschung zugänglich machen. Nach Überwindung vieler Schwierig-
keıten, konnte ZUSAaIIMNEL. mıiıt 7zwel Begleitern Aaus Deutschland nd einem beigegebenen
äthiopıschen (Geistlichen das nternehmen schließlich OM 24.9.1968 bis ZU. 26.1.1969 urch-
führen. Von Deutschland AuUuSs führte die Fahrt über Addıs Ahbabaä etzten Vorbereitungen
nach &,  er Dar und (}+ondar und dann folgenden Statıonen 1mM ZW. Täanäasee Kebrän,
Dabra aryam, Rema, L  an& Qirqos, Daga Kst1fänos, )waräata alatta PEetros, dann nochmal
nach (+ondar un schließlich über Bäher Dar wıieder zurück nach Addıs Ababa. Der gut esbare
Reisebericht bringt ıne Fülle VO  — Material über die 1mMm Tanäasee besuchten Klöster AUus einhe!l-
mischen Geschichtswerken und den Berichten früherer Reisender, berichtet uch aufgrund
der Erzählungen der jetzıgen önche über die jüngste Vergangenheıt und nach eigenen
Beobachtungen über die Gegenwartslage der einzelnen Klöster, den Zustand der Kirchen nd
dergl So ist; dieser 'e1l der Einleitung geradezu e1in wissenschaftlichen Ansprüchen genügender
Führer den Klöstern des Tänäasees geworden, für den N1C. 1Ur Athiopisten, sondern uch
wissenschaftlich interessierte Touristen dankbar se1In können. Insgesamt konnte mıt seinen
Mıtarbeıiıtern auf dieser Kxpedition 182 Hss auf 1153 Kilmmetern aufnehmen. Vom ılm wurden
nach technischer Überarbeitung drei vollständige opıen angefertigt, VO  - denen sich ıne
der Uniıyersität Hamburg, Institut für afrıkanısche prachen und Kulturen, befindet KEine
weıtere oplıe wurde 1971 VO  - das Institute of Ethioplan Studies 1ın Addis Ababä
übergeben, ıne dritte 1978 dem äthiopisch-orthodoxen Patrıarchat ın Addis Ababaä über-
reicht. Diese Kopıen stehen allen Forschern ZUT wissenschaftlichen Auswertung ZUTL Verfügung.

Yür äahnliche Unternehmungen dürften uch die Abschnitte über die phototechnische Aus-
rustung der Kxpedition un che techniısche Bearbeitung der Filme (S VO:  — Interesse und
Nutzen se1n, wenigstens phototechnische Schwierigkeiten möglıchst vermeilden.

ach dem Schema der Hss-Beschreibung, die das ın dieser Katalogreihe üblıche Muster
nuoch etwas verfeinert (S 83), folgen dıe Beschreibungen der 58 Hss VO. Kebrän (S 84-213).

bemüht sich mıt Erfolg y»eiınen Mittelweg zwıischen eıner detaillierten un einer SUIT]1«

marischen Beschreibung finden« (S 9) eın Ziel War C5S, unter bewußtem Verzicht autf ockende
Detailforschungen, das Material In ausreichender Ausführlichkeit der Forschung möglichst
rasch zugänglich machen, und das ist ıhm zweiftfellos ausgezeichnet gelungen. In den einzelnen
Beschreibungen steckt ıne Menge VO Material iın knapper Yorm. Da ıne mıiıt Werken W1e GCAL,
GSL, .KGL vergleichbare äthlopische Literaturgeschichte fehlt, konnte sıch nıcht mıt
dem 1Inwels autf ıne äthıopische Literaturgeschichte begnügen, sondern mußte jedesmal ext
andere Hss, Editionen), Übersetzungen und Sekundärliteratur einzeln nachweısen, Was ıhm
Urc. Anwendung zahnlreıiıcher Abkürzungen (auf 14.-34 zusammengestellt) auf knappem
Raum bestens gelungen ist. Bel den Editionen kann uch zahlreiche OUu6eTre Editionen
anführen, dıe ın Äthiopien erschienen und ohl 1Ur ın weniıgen Exemplaren In europälsche
der amerıkanısche Bıbliotheken gelangt sind. So stellt der Katalog für cdie behandelten Werke
ıne sehr nuützliche Bereicherung der knappen Literaturgeschichten VO.  - C(Hudı und Cerull:ı
dar, für die 180828  - besonders dankbar se1ln mMu

Die Numerierung der Hss folgt der Reihenfolge der Aufnahme und der VO  w Ort und
Stelle der Hs angebrachten Signatur. Da viele äthiıopische Hss 'Texte verschiedener (}at-
tungen enthalten, ist ıne Anordnung nach Inhalt SOW1€eS0 nıcht durchzuführen. Da keine der
behandelten Hss datiıert ist, WIT:!  d mıiıt der gebotenen Vorsicht ıne Altersangabe aufgrund der
Paläographie und etwalger Beischriften versucht. Ks ist, nıicht unıinteressant, die Hss nach
ıhrer mutmaßlıchen Entstehungszeit zusammenzustellen Eıne Hs (Nr. 1) stammt wahrschein-
iıch noch aus dem nde des Jh.s, weıtere AaAUusSs dem (Nrır. 4) 9, 1 9 2 s 42, 4 9
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4 $ 45 54), Hss haben ufKebrän die Stürme der rıege SC} die Mohammedaner
unter Ahmad (iran (T 15453 überdauert, während 1mMm übrıgen Athiopien qdie meısten Hss 1ın
dA1esen Kriegen zugrunde gingen. Aus dem mıiıt Kriegen erfüllten sınd EL drei Hss

(Nrr. 18, U, 46), AuUuSsS dem ıne Hs (Nr. 29) Zı eNnneln. Die Blütezeıt des Klosters
das und denen bzw. Hss angehören, AuUusSs dem cheıint 1Ur ıne einz1ge

Hs ZU stammen, 1 wurde offensıichtlich zeine Hs der Bibliothek des Klosters mehr

geschrieben. Schon aufgrund ihres hohen Alters sind e Hss des Jh.s VO größtem
Interesse sowochl ur ıe Textüberlieferung alg alte Zeugen W1e uch für Cie frühe Paläographie
der äthiopischen Schrift. ur e (+eschichte der äthıopıschen Buchmalereı sind wichtig L:

die Hs Nr. 1, eın Tetraevangelium des Jh.s miıt 33 kostbaren Minılaturen, Hs Nr (um 1700
mıt 55 Mınılaturen ZUIMN Leben und den undern des eorg, Hs Nr. Z (LE ?) mıt

Zeichungen ZULC Geschichte lexanders des Großen, und Hs Nr. 4.1 (1 Jh.) mıt den Bildern der
1er Evangelisten.

ach den Beschreibungen der 58 Hss folgen ıne 1STe der Klostervorsteher VO Kebrän

214f un ausführliche eg1ister (S 216-244) nach Lıteraturzweıgen und Namen und Sachen
SOwl1e e1in Verzeichnıis der 'Tafeln. Tafeln (davon p ın Farbe) mıt, insgesamt Abbildungen
un 1ine Landkarte des Tanäasees schließen den and ab, der keine Wüuünsche en 1äßt. a cdie

äthiopische Paläographie noch unzureichend erforscht ist; selbst einem 4 enner wıe E ist.
oft Z1UT eine als unsıcher bezeichnete Angabe des Jh.s möglich ware m. E sehr wünschen,
daß In einem Supplement- Band möglichst das paläographische Material der 182 Täanäasee-
Hss ın Je einem Specimen der Forschung zugänglich gemacht wurde.

Der Hranz Steiner Verlag haft, für Cie gewohnt gediegene Ausstattung des Bandes Sorge
getragen, die Druckereı Augustin 1n (ückstadt den schwieriıgen Satız sorgfältig ausgeführt.
Herzlicher ank gebührt der eutschen Forschungsgemeinschaft, die das nternehmen
finanzıert und uch chie Publikatıon des Kataloges ermöglıcht hat. O Hammerschmidt nat der

Athiopistik und der Wissenschaft VO Christlichen Orient e1ın wertvolles Arbeıitsinstrument

geschenkt, für das ihm jeder Benutzer dankbar Se1INn wird. Hoffentlich findet. clie Zeıit, auch
die übrigen, schon photographierten Hss OIl Tanasee und die noch nıcht katalogısıerten 10-

pischen Hss ın eutschen Bibliotheken durch gleich gediegene ataloge der Forschung
schließen.

Juhus ABßfalg

Georg1us oega, Catalogus ecodıeum Copticorum INanu ser1ptorum qu1
ın Museo Borg1ano Velhrtrıs adservantur. Avec une introduecet.ion hıstorıque
et des notes bıbllographıques Dar Joseph-Marıe Sauget, Georg Olms
Verlag, Hıldesheim-New ork 1975 XLIIIX 4665 S: Tafeln, Ganzleınen,

2OD Z

Der Katalog VO Georg o0ega ber c1e VO.  a Kardinal Stefano Borgla gesammelten und 1n
seınem Palast. ın elletrı aufgestellten koptischen Hss erschien 1810 ın Rom Hs der erste
wissenschaftliche koptische Hss-Katalog, erschloß ıne interessante Hss-Sammlung und wirkte
durch se1ine Werksbestimmungen un Cie reichliıchen Textproben außerst anregend auf cdie Ent:

wicklung der koptischen Phiılologie und Literaturgeschichtsforschung. Der Katalog ist. eute
noch unentbehrlich, weıl durch zeiınen Gesamtkatalog TSetzt. Lediglich einıge Hss,
deren exXte inzwischen ediert wurden, sind seitdem SENAUECT beschrieben worden. Das führte


